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Ahnlich
dem menschlichen Knochen¬

skelett verfügen auch Zellen über ein

Skelett, das ihnen Stabilität verleiht.
Doch im Gegensatz zu Knochen ist das

Zellskelett höchst wandelbar. Innert weniger
Sekunden bis Minuten wird es auf- und abgebaut,

damit sich eine Zelle ständig der

Umgebung anpassen kann. Meie Zellen können

sich dadurch sogar fortbewegen. Beinahe

alle Prozesse, die unser Leben ermöglichen,
von der Entstehung eines Embryos über die

Bildung von Geweben bis zu den Reaktionen
des Immunsystems, nutzen in irgendeiner
Form die Möglichkeil zur dynamischen

Anpassung des Zellskeletts. Unzählige Krankheiten,

unter anderem auch Krebs, stehen im
Zusammenhang mit einer Störung dieser

Dynamik. Wie sie jedoch auf molekularer
Ebene zustande kommt, ist quantitativ noch

wenig untersucht. Dies wollen Gaudenz Danuser

und seine Gruppe von der ETH Zürich
ändern. Sie gehen der Frage nach, inwiefern
die Geometrie des Skeletts von der räumlichen

Verteilung der Eiweisse abhängt, die das

Zellskelett aufbauen. Mit Hilfe der

Fluoreszenzlichtmikroskopie machen sie verschiedene

Eiwcisstypen mit unterschiedlichen Farben

sichtbar (oberstes Bild). Diese Bilddaten

werten sie mit Hilfe einer eigens dafür
entwickelten Software aus, um die Form und die

molekulare Zusammensetzung des Skeletts zu
bestimmen: Das mittlere Bild zeigt die vom

Computer extrahierte Skelettstruktur (in Rot)

auf dem Grauwertbild der Zelle. Die

Computerauswertungen ergeben insgesamt Tausende

von Datenpunkten, die den Zusammenhang

von Form und Zusammensetzung des

Zellskeletts statistisch analysieren lassen

(unterstes Bild).
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